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Abstract 
Die Ballade präsentiert sich als beliebte, beständige und curriculare Gattung im 
Deutschunterricht der Sekundarstufe I.1 Ihre gattungscharakteristische Hybridität, 
Dimensionen der Epik, Lyrik und Dramatik vereint, unterstreichen sie als »metatextuelle[n] 
Hybridtext«2, sodass sie im Lehr-Lern-Prozess für vielfältige didaktische Ziele eingesetzt wird. 
Der Fokus des laufenden Promotionsvorhabens liegt auf der Balladenanalyse. Diese wird zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nahezu ausschließlich schriftlich-individuell gedacht. Dies bietet SuS 
weder Austausch- noch Reflexionsmomente im Analyseprozess und missachtet, dass Literatur 
etwas ist, das zur kritisch-gemeinsamen Diskursreflexion einlädt.3 Hinzu kommt die 
Schreibkomplexität der schriftlichen Analyse – bedingt durch die konfuse Gattungsposition. 
Eigene ästhetische Erfahrungen, Sinneseindrücke, Beobachtungen o. ä. erfahren dabei rasch 
Vernachlässigung – die Balladenanalyse avanciert zum Selbstzweck.4 Das Ziel des 
Promotionsvorhabens ist die Entwicklung einer heterogenitätssensiblen Balladendidaktik für 
die Sekundarstufe I. Dabei soll der Frage nachgegangen werden, ob bei aktiver Transformation 
einer ausgewählten Ballade, durch Medien im weiten Sinne und unter Rückbezug einer 
produktionsorientierten5 Unterrichtsgestaltung, die sowohl individuelle als auch kooperative 
Momente bedenkt, der Zugang zum literarischen Text für alle SuS erleichtert und ein 
Analyseprozess angeregt wird. Es soll ein differenzierender Zugang für einen inklusiven 
Literaturunterricht entwickelt werden, der individuelle und konstruktive Aneignung im 
literarischen Verstehensprozess ebenso wie den wertschätzenden Blick auf Unterschiedlichkeit 
betont. Im Fokus steht dabei die (Weiter-)Entwicklung eines didaktischen Modells und seiner 
Erprobung im Feld, welches aus der Masterarbeit hervorgegangen ist6 – ausgehend von einem 
symmedialen Deutschunterrichts7 – um die inklusive Literatur- und Mediendidaktik zu stärken.          
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